




Andachtiges

Zanck—

Mit welchen

Der letzte Mittags-Gottes—
dienſt in der nunmehro abzu

brechenden

Grauen-Ftirche,
Unter Gottlichen Seegen beſchloſſen

werden wird;
Von dem Geiſte GOttes

angezundet
durch

M. Joh. Chriſtian Langbein,
Diac. Catech.

Dreßden, bey Joh. Wilhelm Harpetern,
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Ael.
Nun OOtt Lob es iſt vollbracht c.

J.

Wun GOtt Lob, es iſt vollbracht!
Wir verlauen dieſen Tempel,Fer mit Gtt der Schluß ge

macht,
Nach des Salomons Exempel,

Hier ein neues Hauß zu bauen,
GOttes Dienſte da zu ſchauen.

2.

GOttes Wortes HonigSafſft
Jſt in unſer Hertz gefloſſen,

Und der Himmels-Lehren Krafft,
Haben wir hier offt genoſſen.

Uns iſt von ſehr langen Jahren
Vier viel Gutes wiederfahren.

2 2 z. Wenn



3.
Wenn der Diener Chriſti ſprach:

Deine Sunden ſind vergeben;
Zog es viel Erqvickung nach,

Wir erlangten JEſu Leben,
Und die ſchwere Laſt der Sunden,
Muſte durch ſein Blut verſchwinden.

4.
Ach, wie wohl hats uns geſchmeckt,
Wenn wir hier das Manna aſſen!

GOttes Geiſt hat uns erweckt,

Als wir in den Stuhlen ſaſſen;
Und wo unſre Fuſſe ſtunden,
Haben wir auch Troſt gefunden.

J.

Oeffnete ſich unſer Mund,
Hier zu beten und zu ſingen,

Machten wir mit GOtt den Bund,
Jhm ein neues Lied zu bringen;

Hielt er ſelbſt die Andachts-Flammen
Durch den Geiſt in uns zuſammen.

6. Wenn



6.

Wenn der Seegen auf uns fiel
Von der Cantzel und Altare;

Dachten wir ans Lebens-Ziel
Bey der Unſern Todten-Bahre;

Wurde Seel und Hertz geruhret,
Und ſchon HimmelsLuſt geſpuhret.

7.

JEſu, dir ſey ewig Danck,
Vor ſo tauſendfache Guthe!

Drucke dieſen Kirchen-Gang
Tief hinein in das Gemuthe!

Laß uns ſtets dein Wort bekennen,
Und uns deſſen Thater nennen!

8.

SGs iſt ſchon der Grund gelegt
Zu dem neuen TempelBaue,

GOtt, der uns und alles tragt,
Jn Genaden darauf ſchaue!

Denn wo er nicht ſelbſt arbeitet,
Jſt umſonſt, was wir bereitet.

X3 9. GOt



9.
GOttes Volck war dort bereit

Zur Stiffts-Hutte viel zu ſchencken;
Ey, ſo laßt zur Mildigkeit,

Liebſte Hertzen, euch auch lencken,
Laßt die lincke Hand nicht wiſſen,

Was die Rechte will vermiſſen.

10

Und dir, JEſu, ſind bekant,
Deiner Glieder LiebesGaben,

So ſie dir mit guter Hand
Hier bereits geopffert haben.

Setze ſie davor zum Seegen,
Deiner Lieb und Gnade wegen!

LI.

Sorge, JEſu, auch vor die,
So diß gute Werck beſorgen!

Hilff, daß alle dero Mih
Sey beglucket jeden Morgen;

Denn es dient zu deinen Ehren,
Drum, ſo wirſt du uns erhoren.

12. Wenn



12.
Wenn nun dieſes liebe Hauß

Nach und nach wird abgebrochen,
Und man fuhrt den Bau hinaus,

Wovon man viel Guts geſprochen;
Schutz, oJEſu, auf den Wegen,
Alle, ſo die Hand anlegen.

13.
Laß uns aber auch die Zeit,

Hertzens-JEſu, bald erleben,
Da wir dir recht hocherfreut

Hier die Ehre konnen geben,

Und im neuen Tempel dienen,
Wie wir ſind bißher erſchienen.

14.
Unterdeſſen ſoll dein Ruhm

Durch uns an den Orten ſchallen
Wo dir ſonſt dein Heiligthum

Auch zu ſtifften hat gefallen.
Zu den Kirchen wolln wir wandeln,
Wo die Lehrer von dir handeln.

15. Baue



15.
Baue dir ein GOttes Hauß,

Groſſer GOtt, in unſrer Seele,
Weiche nimmermehr daraus
Hier in dieſer Jammer-Hole.

Laß uns ſtets dein Tempel bleiben,
Und das Hertz dir gantz verſchreiben!

16.
Endlich hilff uns hin zu dir

Jn den Himmels-Tempel gehen,
Wo wir in der Engel Zier
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Vor des Lammes Stuhle ſtehen,
Wo wir mit den Seraphinen,
Dir vollkommen werden dienen.
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